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Betr.: Sitzung des Kreisausschusses/Kreistages am 20. Oktober 2014 
Hier : Antrag der SPD-Fraktion „Hilfestellung des Kreisintegrationszentrums“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat 
 
Die SPD-Kreistagsfraktion beantragt den folgenden Tagesordnungspunkt auf die Sitzung des 
Kreisausschusses und Kreistages am 20.Oktober 2014 zu nehmen: 
  
Hilfestellung des Kreisintegrationszentrums im Rahm en der Betreuung von 
Flüchtlingen/Asylbewerbern durch die kreisangehörig en Städte 
  
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, in welchen Bereichen und in welchem Umfang das 
Kreisintegrationszentrum Hilfestellung für die Betreuungsaufgaben der ka-Städte für 
Flüchtlinge und Asylbewerber anbieten kann. 
  
Begründung: 
Nicht nur die Städte im Kreis Mettmann werden zurzeit durch den Zustrom von Flüchtlingen 
und Asylbewerbern vor hohe Herausforderungen gestellt. Die Unterbringungssituationen 
angemessen zu gestalten, ist kaum noch möglich. Die Situation vor Ort wird häufig weder 
den Anforderungen und Bedürfnissen der Flüchtlinge gerecht noch der sie betreuenden 
ehrenamtlichen und professionellen Betreuer. Es sollte daher nach Auffassung der SPD-
Kreistagsfraktion alles getan werden, um die Situation vor Ort zu verbessern. Dazu könnte 
auch eine aktive Hilfestellung des sich sehr gut entwickelnden Kreisintegrationszentrums 
beitragen. 
  
Um die Situation in den ka-Städten besser beurteilen zu können, bitten wir die Verwaltung im 
Rahmen des Prüfauftrages zudem folgende Fragen zu klären: 

1. Wie viele Flüchtlinge bzw. Asylbewerber/innen werden zurzeit in den Städten des 
Kreises untergebracht? (Bitte unterscheiden je nach Stadt und nach Unterbringung in 
Gemeinschaftsunterkünften oder dezentraler Unterkunft) 

 



 

2. Wie viele Personen sollen den Städten im Kreis Mettmann bis zum Ende des Jahres 
zugewiesen werden? Wie weit sind die vorhandenen Kapazitäten für eine 
Unterbringung ausreichend? 

3. Wie viele hauptamtliche und ehrenamtliche Kräfte sind in den Städten für die 
Betreuung dieser Menschen tätig? 

4. Werden durch die Städte im Gebiet des Kreises Mettmann private Sicherheitsfirmen 
in Bezug auf Flüchtlingsunterkünfte und Asylbewerberunterkünfte beauftragt? 

5. Wenn ja, inwieweit erfolgt eine Überwachung auch durch die Gewerbeaufsicht dieser 
Firmen? 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Manfred Schulte  
Fraktionsvorsitzender 




